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Der Weltkrieg .

Der deutsche Ägesbmcht.
WTB . Großes Hauptquartier , 7. Januar . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschaKs Kronprinzen

Rnpprccht von Bayer «
Nach mehrstündiger Feuervorbereitung griffen englische

Bataillone südlich von A r r a s an . Der Angriff brach in
unserem Artillerie - und Maschinengewehrfeuer verlustreich
zusammen .

^
Ungunst der Witterung schränkte die Gefechtstätigkeit bei

allen Armern ein.
- Vom östliche» Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallS Prinzen Leopold

von Bayern .
Auch gestern erfolgten im Abschnitt von M i t a u starke

russische Angriffe , die v e r l u st reich scheiterten .
Die Zahl der Gefangenen hat sich auf

1300 erhöht.
Bei K i s i e I i n (westlich von Stuf) überraschte eine deutsche

Patrouille eine Feldwache der Russen und brachte sie
gefangen zurück.

Der Versuch russischer Kompanien , südwestlich von S t a u i 5-
lau einen unserer Posten aufzuheben, mißglückte .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In den verschneiten Waldkarpathen kam es bei strenger

Kälte nur zu Patrouillentätigkeit und vereinzelt auslebendem
Feuer .

Zwischen Ditoz - und Putnatal sind durch Wegnahme
Mehrerer Stützpunkte die Russen und Rumänen weiter gegendie Ebene zurückgedrängt worden . Starke Gegenstöße
frischer Kräfte konnten uns den gewonnenen Boden nicht nehmen .
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls von Mackensen.

Der Gipfel des Mr g. O d o b e st i wurde gestern durch das
Münchner Jnfauterie -Leibregiment im Sturm genommen .

Zwischen Focsani und Fundeni führte der Russe aufeiner Front von 25 Km . einen große« Entlastungs -
» « griff ; nur in Richtung O b i l e st i gewann er wenig Raum .An der zähen Widerstandskraft deutscher Truppen b r a ch an allen

anderen Stellen der russische Ansturm verlustreich zu »
s a m m e u.

Mehrere hundert Gefangene blieben in
unserer Hand .

Mazedonische Front .
Versuche von Engländ ern , sich nordöstlich desDo ! ra n°

sees in den Besitz bulgarischer Vorpostenstellungen zu setzen,
schlugen fehl .

*
Abenvbericht.

WTB . Berlin , 7. Jan ., abends. (Amtlich .)
An der Westfront im allgemeinen ruhig >?r Tag .
An der O st f r o n t fanden auch heute südwestlich Riga

Kämpfe statt .

Kaiser Karl an Armee und Flotte.
WTB . Wien , 6. Jan . Aus dem Kriegspressequartier wird

gemeldet :
Armee- und Flottcnbesehl !

Seine k . und k. apostolische Majestät geruhte folgenden
Armee- und Flottenbefehl allergrändigst zu erilassen:

Soldatenl Ihr wißt , daß ich und die imi>r verbündeten
Herrscher versucht haben, dem von der ganzen Welt herbeigesehn-
ten Frieden den Weg- zu bahnen. Die Entgegnung unserer
Feinde ist nun da. Sie weisen , ohne überhaupt unsere Bedin -
gungen zu kennen, die ihnen dargebotene Hand zurück.

Wieder geht, Waffengefährten , mein Ruf an Euch:
Euer Schwert hat in den dreißig Kriegsmonaten , die bald

hinter uns liegen werden , eine klare und deutliche Sprache ge-
führt . Euer Heldenmut und Euere Tapserkeit sollen auch weiter-
hin das Wart behalten ! Noch ist der Opfer nicht
genug . Neue müssen gebracht werden. Auf unsere
Feinde allein fällt alle Schuld . Gott ist mein Zeuge .Vier feindliche Königreiche wurden durch Euch und Eure tapferen
Bundesgenossen zertrümmert , mächtige Festungen «bezwungen,weite Strecken feindlichen Bodens erobert . Trotz alledem
täuschen die feindlichen Machthaber ihren Völkern und ihren
Armeen immer wieder die Hoffnung vor, daß sich ihr Geschick
doch noch wenden werde. Wohlan denn , an Euch ist es , weiter
eiserne Abrechnung zu halten ! Erfüllt von stoilzem
Vertrauen in meine Wehrmacht, stehe ich an Eurer Spitze.

Vo r wärts mit Gottl
Gegeben zu Wien , den 5 . Januar 1917.

Karl .

Der Sjlttt.-nllMischk Tsgeslmicht.
WTB . Wie« , 7. Jan . Amtlich wird geneidet :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .

Südlich von Focsani versuchten gestern die Russe »
feus 25 Kilometer Frontbreite einen großangelegten Entl «^
st u u g s st o ß . Es gelang ihnen nur «n einer Stelle , nördlich
von Obileci , etwas Raum zu gewinnen. Doch wurve auch hie *
der feindliche Angriff bald aufgefangen. Außer schweren blu-
tigen Opfern büßte der Gegner noch mehrere hundert Gefangen«
ein. Nordwestlich von Focsani erstürmte das München«
Jnsanterie -Lerb-Regiment den Gipfel des Mgr . OdoboSci .

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Der Südflügel der von General G e r o k befehligten öfter«

reichisch-ungarischen und deutschen Truppen gewann unte ?
Kämpfen übel Colaeu a« der Putna und gegen (SilmPa¬rtie an der Susita Raum . Die österreichisch-ungarischen und
deutschen Bataillone des Generalmajors Goldbach schlu¬
gen beiderseits der Ojtoz -Straße insgesamt neu « rus¬
sische Angriffe unter schweren Fcindverlusten zurück . Inden Waldkarpathen schränkte Schneefall und Frost di?
Kanipftätigkeit ein .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Bei Solotwina wurde ein Ueberfallsversnch zweie« rus¬
sischer Kompanien auf unsere Sicherungstruppen durch rasch
herbeieilende Reserven vereitelt . Sonst bei den k. und k. Streit -
frästen nichts von Belang .

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 7. Jan . Amtlicher Bericht.
Jrak 'Front : Feueral -stausch der Infanterie und Ar¬

tillerie .
Persische Front : Eine aus drei Kavallerie -Eskc-

dronen mit z'lvei Geschützen bestehende feindliche Strei »»
macht griff am 4 . Januar unsere Vorposten westlich von Ham a d a n an . Der Angriff wurde abgeschlagen . Am üe :-
chen Tage machten .zwei Kavallerie-Regimenter einen Aitgrijsauf unsere Truppen , die in der Umgebung von Bidjar lager¬ten . Der Kampf dauerte den ganzen Tag an . Gegen Abend
trafen unsere Verstärkungen ein und machten einen Angriff au *
den linken feindlichen Flügel , wodurch der Kamvf zu unseren
Gunsten beendet wurde. Am folgenden Tage erneuerten
unsere Truppen ihre Gegenangriffe und warfen denFeind zurück , der in die Flucht geschlagen wurde . Die Ver¬lust ? des Feindes sin !d beträchtlich , die unseren unbedeutend .An den anderen Fronten nichts von Bedeutung .

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber .

Wor einem Jahr.
7. Januar 1816 . Neue russische Angriffe bei Vuczacz abgeschla-

gen . — Die Montenegriner bei Mojkovae,, Godusa, Rozaj.halbwogs Jpek und Plav geworfen. Oesterreich-ungarischespitzen 10 Km. von Berane .
3 »» . 1316. Erbitterte Schlacht an der besfaräbischen Front beiToporoutz und Naraneze . — Heftige Kämpfe am Styr .focimpf um den Kirchhof von Ezartorysk.

Segen der Scholle.
(81 )

Roman von Han » A . Osm a n .
(Nachdruck verboten.)!

Achilm hatte auf die lange Rede , die von salbungsvollerWohlmemendheit troff , überhaupt nicht hingehört . Das ein-Vge , h« 8 er von ihr verstanden hatte , iixir, daß sein Stiefvater«urt wrvklich das letzte, ihm so oft angedrohte Mittel ergreifenZollte , und er hatte die Uebsrzeugung , daß Rickmer ihn inBeschlüsse bestärkt hatte . Von Haus und Hof wollte ihn« r Mann seiner eigenen Mutter treten , nur weil er sich nichtMveni starrköpfigen Willen fügen wollte , und dieser Parvenüyler uor ^ihm, der stets und ständig das Wort vom Segen der
^ enen Scholle im Munde führte , bot die Hand dazu ! Er hatte»ch früher nicht allzuviel uni sein väterliches Erbe bekümmert,vas « NM ? , was für ihn wirkliches Interesse an BuchenhagenOTQbt hatte , war die Jagd gewesen . Erst im letzten halbenßatyx tar die Stete zn dem alten Gute tiefer geworden und erWie sich darauf gefreut , die karge Scholle, die seit Jahrhunder¬ten Karfhcher Besitz war , selbst zu bewirtschaften. Und nun rächte

^ e' c frühere Vernachlässigung. Seit Jahren war das Gut .
Druden Händen anvertraut . Mochte der alte Verwalter , der

, e rt
.seines Vaters Zeiten in Biuchenhagen tätig war , noch

. .̂
r laQ'r doch immer ein Fremder . Das Äuge des

Stt+o . i und jetzt, loo der Herr endlich heimkehren
j&wn'x .

tl II er Stolle zu bebauen, — da wurde wieder ein»aünß hlnemgesetzt, auf Jahre hinaus ! Und doch konnte er

sich den Gründen , die Rickmer ihm anführte , nicht verschließen .Sein Stiefvater hatte ihm versprochen , er wollte ihm sogar die
Zinsen des auf Buchenhagen geliehenen Kapitals stunden, damiter in der ersten Zeit leichteres Wirtschaften hätte — aber jetztwürde er das wohl auf keinen IM mehr tun , und ob die fünf¬zigtausend Mark , die er gewonnen hatte , wirklich dazu bangten,das Gut wieder in die Höhe zu bringen ? O , sie hatten feinkalkuliert , Me alten , verständigen Herren !

„Nun ?"
Die Frage des Oekonomierats schreckte ihn aus seinemBrüten auf . Wie der Mann so vor ihm stand , von schmerzlichemWohlwollen überfließend , war er ihm geradezu widerlich . Geigenseinen Stiefvater hegte er einen bitteren Groll , doch schließlichwar es bei dem doch nur der eigensinnige Herrenwille , der ihnbeugen wollte , aber dieser Fremde hier , der sich zum gefügigenWerkzeuge und Vermittler hergab — was hatte er mit dem ge¬mein ? Mochte er mit seiner Tochter tun , was er wollte, aber

sie sollten ihn in Frieden lassen .
„Ich danke Ihnen Mr Ihren guten Rat , Herr Oekonomie-rnt "

, sagte er spöttisch , „ich schätze es mir zur besonderen Ehre ,daß Sie sich überhaupt noch heibemÄht haben, nachdem Sie in
Karlshorft zu einer so plötzlichen Sinnesänderung über mich ge-
kommen sind . Aber ich muß doch bitten , mir die Entscheidungüber mein Schicksal selbst zu überlassen. Was ich tun werde ,kann ich Ihnen leider zurzeit selbst ncch nicht verraten . Siewerden dem Baron Wörchem darüber , so leid es mir tut , keinen
BescheH bringen können. Aber Ihrem persönlichen Wunsche ,Sandfglde nicht mehr zu betreten , komme ich selbstverständlichgerne nach . Ich bitte , den Kutscksr Hermann damit beauftragen
zu wallen , meine Sachen zu packen und sie mir dann ins HotelPrins Wilhelm schicken zu lassen . Auch von Ihrem freund -
lichen Verschlage mein Geld zu verwalten , kann ich leider keinen
Gebrauch machen , da ich noch nicht weiß, ob ich nickt selbst überdte ganze Summe verfügen muß .

"
„Hoffentlich haben Sie es nie zu bereuen, daß Sie meine

wohlmeinenden Ratschlage so ohne weiteres abgelehnt haben,mein Herr von Karst"
, — Johannes Rickmer sprach jetzt in demTone , den er mr Reichstage zum Schlüsse seiner Reden anwandte ,

„ ich möchte aber doch, ehe ich gehe , Ihnen nockmals versichern ,daß es nur Wohlwollen war , das mich zu Ihnen trieb , Wohl-
»vollen trotz der Enttäuschung , die Sie mir gemacht haben. DaS

können Sie auch aus dem Zeugnis sehen, das ich Ihnen hiermitüberreiche."
Achim nahm das Kuvert mit spitzen Fingern entgegen undlegte es auf den Tisch. Er hatte das Gefühl , daß er die Tiradenseines ehemaligen Chefs nicht mehr lange mit anhören konnte,ohne grob Zu werden. Das mochte Johannes Rickmer auch

Abfinden , denn er trat jetzt einen Ziemlich eiligen Rückzug andieser lange Funker wurde schließlich noch handgreiflich ' Vaudem rabiaten Menschen konnte man alles erwarten . Ein Kerl ,der ein „wildes " Pferd so unter seinen Willen zwang wie derwar kein zu verachtender Gegner, und Johannes Ricknier teai-nur mutig , wenn er seinen Mut nicht zu beweisen brauchte.
Er atmete erleichtert auf . als er auf die Dorotheenstras:

hinaustrat . Gott fei Dank, die dumme Geschichte, die sich fcj
Mischen Rose und diesem Junker Habenichts angebandelt hatte ,war nun wohl endgültig vorüber.

MU solchen Leuten ging man keine Verbindung ein, wenn
man vorwärts kommen wollte. Er hätte ihm ja schließlich amdie Beine helfen können, wenn es ihm auch augenblicklich selbst
nicht leicht fiel, aber dann hätte er es mit dem Baron Welche i ;
verdorben , und der war ihm doch ettvas wertvoller als diese ?
junge Karst !

Und Rose — Gott , die kam darüber hinweg ! Daß die
Brücken zwischen ihr und Achim endgültig abgebrochen waren ,
dasüir würde die niedliche kleine Tierquälergeschichte schon
sorgen — die hatte gesessen! Er wäre ja ein Tor gewesen,
wenn er diesem jugendlichen Grobian erzählt hätte , daß sei»- -,
eigene Tochter von ihm verlangt hatte, er sollte ihm beistehe,».Nein , es war einfach Vaterpflicht, dafür zu sorgen, daß sei ,
einziges Kind einen ordentlichen Mann bekam — und schließlich
konnte man den alten Grafen Hachwitz auch noch neben dem
Baron Werchem als Aufsichtsrat in das großartige Unternehmen
„Bürgerscholle" hineinbringen , wenn sein Sohn erst Roses Mann
war . Denn Namen , erstklassige Namen, bei denen keiner!«
Verdacht auf faule Schiebungen aufkommen konnte , waren jetzt
notwendig wie das liebe Brot , um die Sache über Wasser p
halten . Das Geld war verflucht knapp geworden in der letzte»
Zeit . Ob man nicht lieber doch als Rückversicherung , ein« klein«
Baissespekulation anlegte ?

(Fortsetzung folgt.)



Die Räumung bei Dobrudscha. | Die Znedeussrage .
Steine Bekanntgabe unserer Friedensbedingnngen .

WTB . Sofia , 7. Jan . Amtlich tofrtf) gemeldet :
In der Dobrudscha gingen bte bulgarischen und deut-

?cyen Truppen , die dem Feinds westlich Macin folgten , gegen-
über Bravla über die Donau und besetzten die Stadt , in der auch
deutsche Kavallerie der Donau »Armee einzog . Unsere in Dich¬
tung Vacrvui operierenden Truppen schlugen den russi¬
schen linken Flügel , besetzten m dem nordwestlichsten" Zipfel der Dobrudscha einen ganzen Streifen festen Landes , ein-
schlieWich der Höhe Bijek (Höhe 86) und warfen die Russen aufdas linke Donau -Ufer in Richtung Galatz zurück . Wir machtenueuendinas LI Offiziere , 200 Murin zu Gefangenen und erbeu¬
teten sieben Maschinengewehre . Heute ist infolgedessen die
ganze Dobrudscha bis zum Donan -Delta endgültig ge -
säubert und vom rumänischen Joch v ö l l i g b e f r e i t . Die
verteufelten Anstrengungen der Russen, in der zweiten De-
zemberhälfte «die nördlich« Dobrudscha zu halten , sind unter dem
möchtigen Druck der bulgarischen , deutschen und türkischen Trup -
Pen mißAückt. Jetzt feiert die Bevölkerung der gesamten
Dobrudscha mit Begeisterung die Wiedererlangung der teuren
Freiheit.

15. Dssember begann die Offensive in der
Dobrudscha gegen die Russen auf «der Linbe Tschoulu-
Tovalu an der Donau . Am 18 . Dezember drang unser tapferes
Infanterie -Regiment Nr . - 22 in Babadag ein , am 19. Dezember
stießen die Verbündeten Truppen wieder auf den Feind , der sich
ouf der mächtigen Linie Babadances -Tnrkatza an der Donau
f^tgefetzt hatte . Die dritte Kosaken-Division vollführte den
Angriff geigen unseren linken Flügel , wurde aber von unserer
durch Infanterie und Artillerie verstärkten Kavakerie -Div '

sion
blutig zurückgeschlagen. Am 20 . Dezember witrde der Gegner
an fcer ganzen Front angegriffen . Die vierte Preslav -Division
drückte Äie Front des Feindes im Abschnitt Balabances -Höhe288 nördlich der Genta ein . Der Versuch des Feindes , mit dem
rechten FlliigSl längs der Donau vorzurücken, wurde vereitelt .
Am 21 . Dezember unternahm der Gegner einen Gegenangriff
gegen die vierte (Preslav -)Division . doch wurde er blutig zurück -
geschlagen. Zwei Angriffe der Russen gegen unsere durch In -
fanterie und Artillerie verstärkte Kavallerie wurden blutig
surückgeMagen und die Russen gezwungen , sich auf der ganzen
FrontzurüAuMhen .

Am 23 . Dezember besetzten unsere Einheiten Tulcea . Die
Russen zagen sich auf die Stellung des Brückenkopfes von
M a c i n zurück , indem sie die Linie Hök^ 90 , Höhe 161 , Höhe 496
— Teillarrücken — südlich .de? © tobt Jsaccea besetzten . Am
24 . Dezember - warfen unsere Truppen das Zentrum und den
linken FLigel des Feindes zurück und besetzten die Stadt
Jsaccea . Der Gegner , der den linken Flügel westlich von
Jsaccea zurücknahm, setzte uns verzweifelten Wider -
stand entgegen . Unser Vormarsch stieß in dieser bewaldeten ,
außerordentlich unebenen und wegelosen Gegend auf große
Schwierigkeiten . Die Ausstellung von ArtMerie >var sehr schwer .
Ter Feind unternahm hartnäckige Gegenangriffe
rogen unsere Kolonnen , die ohne Verbindung in den Wäldern
traren , wurde aber überall blutig zurückgeschlagen .
Am 30 . Dezember durchbrach die vierte Division das Zentrum
iht feindlichen Stellung , brach aus den nordöstlichen Aus -
läufern des Waldes hervor und wandte sich gegen die Höhe 197.
Der Feind besetzte die stark befestigte , durch Drahtverhaue ge-
schützte Stellung Höhe 90 , Höhe 101 , Höhe 864 Lunkavitza.

Am 31 . Dezember besetzten unsere Einheiten die Höhe 101
und deutsche Abteilungen die Höhe 90 . Die Russen machten einen
Gegenangriff , wunden jedoch zurückgeschlagen .
Am 1 . Januar besetzten unsere Truppen die Höhe 197 ufld
Lunkavitza. Der Feind zog sich auf seine letzte, gut befestigte
<2 ! aüamg Macin -Jijila -Höhe 108 zurück . Am 3 . Januiar durch-
b : ich die vierte (Preslav -)Division die feindliche Stellung , bei
Jijilla und eroberte diese Otschast nach hartnäckigem Bajonett -
kmnipf in den Strafen . Unsere Truppen und die Verbündeten
fci'utfcfiten und türkischen Truppen sind am ' 4 . Januar in
Macin eingezogen . Der rechte russische Flügel zog sich
ouf Braila zurück , der linke russische Flügel versuchte bei
Bacareni Widerstand zu leisten , wurde jedoch von unseren
tapferen Infanterie -Regimentern 35 und 36 zurückge¬
worfen . Am 4 . Januar war der Feind aus den Grenzen der
D .chrudscha verjagt .

Vom 15. Dezember bis heute wurden i » der Dobrudseba
Offiziere und etwa 6000 Mann gefangen , 16 Geschütze ,
Maschinengewehre und anderes Kriegsmaterial erbeutet .

37
35

Zur Gimmhme von Braila.
() Berlin , <j . Jan . Die Schlacht um den Besitz des südlichen

llsers des unteren Sereth wurde auf einer Front von 50 Km.
T ! eite nach erbittertem Ringen zugunsten der Verbündeten ent-
Irl ieden. Die Russen wurden geschlagen und vexloreH
damit ihre stark ausgebaute , feldmäßig befestige und seit
Wochen vorbereitete Basis auf dem südlichen Sereth - User, von
der aus si enach der laut verkündeten Ansicht der Ententepresse
ihre Gegenoffensive ansetzen wollten . Auf einer Breite von 15
Kilometer sind Sic Verbündeten bis auf einige Dörfer ' südlich
von Fundeni an die Sumpfniederungen und bo& Flußbett des
unteren Sereth vorgedrungen . Die blutigen Verluste der
geschlagenen russischen Verbände sind schwer . Die Beute
konnte , da die Kämpfe noch im Flusse sind, nock nicht genm fest-
tu 'tollt werden . Tank der hervorragenden Zusainmenarbeit der
T ui luarmee und der Dobrudschaarmee , die einen doppelseitigen
Druck von Westen und Osten auf Braila ausübten , siel Ru¬
mäniens bedeutendste Handelsstadt in die Hand der Verbünde -
ten . In genau einem Monat haben die Trupperl der Verbünde -
tea unter fortwährenden erbitterten Kämpfen die. Strecke von
Bukarest ncwfr Braila , annähernd 200 Kilometer , zurückgelegt.Mit ihren bedeutenden und leistungsfähigen Hafenanlagen ,Speichern , Elevatoren und Kranen bildet die 65 000 Einwohner
zahlende Donaustadt für die Verbündeten einen außer -
ordentlich wichtigen strategischen - Stützpunkt .Tie D o n au sch i s f e können vom Herzen Deutschela n d s b i s nach Braila vordringen , während andere? -
Kits die russisch -rumänische Donauschiffahrt vollkommen unter -
bi ' nd ist . Der äußerste öUiche Stützpunkt der russisch-rumani -'ck' en Seretlstellung . Galatz . Regt bereits unter dem Feue >- der
Geschütze . Gegen die Mitte der Serethstellung . Fundeni , sinddie Truppen der Verbündeten im siegreichen Vorstoß , währendbv deutschen und österrÄckiich-ungarischen Verbände in denHingen der Grenzkarpattien täglich bedrohlicher gegen d»ntm Bersten westlichen Stützpunkt der Serethlinie bei Focsani vor -rücken .

Die Anerkennung der bulzarische « Rechte .
MTB . Sofia , 6 . Jan . Gegenüber irrigen Auslegungen ,die gswisse Bemerkungen des Ministerpräsidenten Rados -lawow über die Anerkennung der bulgarischen Mchte auf die

letzt okkupierten Gebiete airf Seiten der Entente gefttnden haben
.̂ ausdrücklich festgestellt , daß diese Anerkennung der bT
»arischen Rechte naturlich erfolgt ist vor dem EintrittBulgariens in den gegenwärtigen Kr

js machte di« Entente Bulgarien , um eS auf feine <_en, Versprechungen , di« sich gerade «iyf diefe Ät

WB . Berli « , 6 . Jan . Dve „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt unter dem Titel : „ Die wirkliche Sachlage " : Aus
einer Begründung des Grafen Andraffy , deren Wortlaut uns
nicht vorliegt , wird in der Preffe mehrfach geschlossen , daß die
deutschen Friedensbedingungen dem Präsidenten
Wilson bekanntgegeben worden seien. Die „Kölnische Volks -
zerwng " gibt dazu eine Meldung wieder , noch der die Mitteilung
mrferer Friedensbedingungen an den Präsidenten Wilson tat¬
sächlich erfolgt sei . Das Blatt ist falsch unterrichtet . Die
wirkliche Sachlage ergibt sich aus unserer Antwortnote
auf die amerikanische Anregung .

*

Bulgariens Antwort auf das Friedensangebot
der Schweiz .

WB . Sofia , 5. Jan . In der Antwortnote der bulgari -
schon Regierung auf die Note des Schweizer Bundesrats ,die der bulgarische Gesandte Radew überreichte, heitzt eS : „Die
königliche Regierung würdigt vollkommen den spontanen wnd
freundschaftlichen Charakter dieses Schrittes ebensowie die großherzige Gesinnung , aus der er hervorgeht . Da sie
selbst durch ihre Note vom 12. Dezember ihren Gegnern die Hand
zu Friedensverhandlungen gereicht hat. so kann Bulgarien nur
mit Dankbarkeit undSympathie jede dieses menschen-
freundliche Ziel erstrebende Initiative begrüßen . Vom gleichen
Geiste beseelt, ist die Königliche Regierung der Ansicht, daß das
geeignetste Mittel zur Beendigung des Krieges in einem d i r e k-
ten Meinungsaustausch zwischen Vertretern der krieg¬
führendem Länder in einem neutralen Lande bestehen würde . Dre
Königliche Regierung teilt vollkommen die Ansicht, daß der
Friedensschluß das Vorspiel zu einer allgemeinen Mitarbeit der
Staaten zur Schaffung einer - internationalen Ord -
n u n g fem sollte , die künftig jeden Krieg unmöglich machenkönnte. Sie würde sich glücklich schätzen, an der Verwirklichung
dieses edlen Ideals in Uebereinstimmung mit der Schweizer Eid -
genossenschaft arbeiten zu können, die stch schon unvergängliche
Ansprüche auf die Dankbarkeit der Welt erworben hat durch di«
menschenfreundliche Mission / die sie inmitten dieses
furchtbaren Ringens auf sich genommen hat .

*
Holland unternimmt keine Friedensschritte .
WB . Haag , 6. Jan . Der Minister des Aeußern hat ans eine *

Anfrage eines Mitgliedes der Zuzeiten Kommer geantwortet , daß
die niederländische Regierung kerne Schritte zur Förde -
rung des Friedens unternehmen werde , da sie
davon überzeugt fei , daß derartige Schritte ihrerseits unter den
gegenwärtigen Umständen dem beabsichtigten Ziele nicht nützlich
fein würden .

Wilsons Friedensbemühungen.
Washington , 5. Jan . Meldung des . Reuterschen Bu .

reaus . Nach einer Mitteilung des Staatsdepartements beab-
sichtigt Präsident Wilson nicht eine neue Friedens -
n ote abzusenden .

0 Washington , 6. Jan . Der Senat hat mit 48 gegen 17
Stimmen einen Antrag der Republikaner angenommen , durch
welchen das Ansuchen des Präsidenten um Bekanntgabe der
Friedensbedingungen , nicht aber feine Note gebilligt
wird .

TB . Stockholm, 6 . Jan . „Stockholms Dagblad " meint :
Auch wenn die Antwort auf Wilsons Note , wie ein
Reuter -Telegromm mitteilt , die einzigen Vorbedingungen an .
deuten wird , unter denen die Alliierten zu Verhandlungen bereit
sein könnten , so dürfte dieses Zugeständnis an die öffentliche
Meinung sowohl in den neutralen Staaten , wie auch in der
Mehrzahl der Ententeländer schwerlich ein Aufgeben des ein -
mal eingenommenen Grundstandpunktes bedeuten , daß sich die
Verhandlungen wie ein Verfahren zwischen Richter und Ver¬
brecher gestalten müßten . Wenn jetzt die Beantwortung der Note
Wilsons bevorsteht, werden die Ententemächte vor eine Probe ge-
stellt : Wollen sie von historischer und ethischer Polemik nach
Schablonen , die durch zweijährigen Gebrauch abgenützt sind, zur
offenen Bekanntgabe der eigenen Pläne übergehen , um dadurch
womöglich, ein ähnliches Bekenntnis seitens der Mittelmächte her-
vorzurufen ? Geschieht das nicht, so kann man sich als Neu -
traler nicht deS Eindrucks erwehren , daß. die englische R e-
gierung die wohl die Seele des Widerstandes
gegen FriedenSunterhandlungen ist , am liebsten
die Bedingungen der beiden Parteien in Dunkel gehüllt wissen
will — aus Sorge um den Zusammenhalt innerhalb des Zehn-
Mächteverbandes.

Die Enteute -Konfereuz in Rom.
Tie Gegenstände der Beratung .

MTB . Bern , 6 . Jan . „ Mefsagero " schreibt: Man dürfe
weder von Indiskretionen noch von offiziösen Mitteilungen eine
Aufklärung über den Verlauf und das Ergebnis der Kon -
ferenz tn Rom erwarten , die vielleicht die wichtigste
aller Enten tekonferenzen fei .

Ueber die G cg en stand e der Beratung schreibt das
Blatt ' Der Vierverband hat auf die Note Wilsons und der
anderen Neutralen noch nicht geantwortet . Ter Gedanke liegt
nahe , daß über die Antwort auf dem römischen Kongreß be-
schlössen werden wird . Ferner wird sicherlich die Lage Ru¬
mäniens und die der Entente in Mazedonien auf das
Eingehendste besprochen werden . Die englische Mission , die
gestern von Athen in Rom eintraf , brachte den Ententeoer -
tretern die letzten Neuigkeiten über die Lage und Stimmung
Griechenlands . Auf Grund dieser Nachrichten werden

vielleicht endgültige Beschlüsse über die Haltung des Viewer -
bände« gegen die griechische Regierung gefaßt werden . Schließ¬
lich vermutet „Mcssagero "

, man werde auch über die sehr ernsten
Fragen der Verpflegung , der Anleihen , der Wechsel -
kurse und des Tauchbootkrieges ausführlich verhandeln
und hoffentlich w schlüssigSn Abmachungen kommen.

Die Beratungen .
* R »m , 6. Jan . Gestern begab sich B r i a n d in Begleitung

von Barrdre und den Mitgliedern der französischen Mission um
10 Uhr 80 Minuten zum Besuche Bosellis und Sonninos in die
Ccnsulto . Lloyd George folgte um 11 Uhr 30 Minuten
niit Renne ! Rodd und den Mitgliedern der englischen Botschaft.
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr wurden die in Rom einge -
troffenen Missionen von der Königin , dem Stellvertreter des
Königs und der Königin -Mutter empfangen .

MTB . Bern , 5. Jan . (Nicht amtlich .) Zur römischen Kon-

Stunde , später sür einige Minuten Boselli , LloydGeorgevnd D r i a n d . die übrigen Vertreter , um allem im Arbeit «.

Simmer Gosellis zu beraten . Die NachmittagMtzuna
Äber 5 Stunden . Am Sonntag mqrgen findet eine weitere
ratung ftatr. Ueber eine 9!achrnittagssitzung am Sonntag
nichts bestimmt , ebenso wenig ist etwas über den ZeitpunN
Beendigung der Konferenz bekannt.

- WTB . Bern , 7 . Jan . (Nicht amtlich.) Ag. Stefani .
„ Grornale d 'Jtc -lia " fand heute vormittag 11 .30 Uhr die dri
Vollsitzung der Ententekonferenz statt . Vor dem Zsammentritt tagten die Delegierten der politischen u n
militärischen Ko m m i f s i o n getrennt . Das „ Giornal
d 'Jtalia " glaubt behaupten zu können , daß bereits recht bed
fame Beschlüsse gesaßt worden seien . Mau werde sehen , fc
glücklich sie seien , wenn sie zur Ausführung gelangten .
Konferenz sei an keine bestimmte Frist gebunden und werde 5
zur Beendigung der Diskussionen der Tagesordnung tagen .

Lloyd George und der Papst .
WTB . Bern , 7. Jan . (Nicht amtlich .) Wie der „Secole

meldet , ist man im Vatikan erstaunt darüber , daß Lloy
George dem Papst keinen Besuch abgestattet hat, w
gegen Asquitb rai vorigen Jahre den Papst ausgesucht hat . T
Papst sei nicht einmal durch den englischen Gesandten b«
Vatikan von der beabsichtigten Reise benachrichtigt worden .

Eutentehoffnungeu .
WTB . Nom , 8. Jan . (Nicht amtlich .) Die „Tribvr

schreibt! Dü Zusammenkunft englischer und franzöf
scher Generale mit C a d o r n a und S a r r a i l ist ein Ze
dafür , daß die Konferenz in Rom vor allem das mtli
tarischs Vorgehen studieren soll . Wahrscheinlich wer'
Beratungen der militärischen Führer im Kriegsministen '
stattfinden . Wie aus der letzten Pariser Konferenz die Eintz
der Front hervorging , so werde aus der in Rom die E in he i
des Handelns hervorgehen . Der „Corriere d 'Jtalia " füh
aus : Zusammenkünfte der Vertreter der Alliierten und der Au
tausch der Ansichten zwischen ihnen folgen sich sehr «lebhaft . N
ist der Ansicht, daß die Konferenz für den Ausgang de
Krieges ent scheidend sein könnte und glaubt , daß d'
gefaßten Beschlüsse sofort angewandt werden können, und daß
auf dem Schlachtfelde eine vollständige Aenderung der Lage z
gunsten der Entente herbeiführen werden . Das „
d Jtaliv " veröffentlicht eine Unterredung mit B r i a n d, der fr
klärte , er bewahre sein Zutrauen und trage in sich die Siche
heit , daß die Entente sich auf dem Wege zu den Mwsten u
tröstlichsten Ergebnissen befinde . Briand fügte hinzu : Ich we.
daß Italien nickt nachgibt und daß es fest entschlossen
Meine Freude , nach Italien gekommen zu sein , ist sehr groß
mein Vertrauen auf unser gemeinsames aHndeln unerschütter

"

Der Schluß der Konferenz .
WTB . Rom , 8 . Jan . (Nicht amtlich.) Die „Agenzia

fani " meldet : Die Konferenz der Alliierten wurde nach
zweiten Zusammenkunft am Sonntag nachmittag , die die A
beiten beendete , geschlossen . Die Alliierten stellten
einmal ihre Uebereinstimmung hinsichtlich der verschieden'
Punkte der Tagesordnung fest und faßten den Beschluß, tonn
mehr die Zusammenstimmung ihrer Bemühungen zu
lichen.

Frankreich nnd die Schweiz .
WTB . Paris , 6. Jan . Die französische Regier » «

hat ihren Botschafter in Bern beauftragt , der Bundesregierru
die am 4 . August 1914 gegebenen Versicherungen betreffend Ii
genaue Beobachtung der schweizerischen Neutralitä
z u erneuern . Noch einmal hat die französische Regieren3
die förmliche Verpflichtung übernommen , die Neutralität
eidgenösiifchen Gebietes in vollem Umfange zu respektieren.

Versenkte Schiffe.
London , 6. Jan . Amtlich teilt die Admiralität mit ,

nach den neuesten Berichten anher den bereits gemeldeten
schasten noch 85 Soldaten von dem am 1. Januar »er-
senkten Tranöportdampfer „I v e r n i a" vermißt werden.

WB . Berlin , 6. Jan . Eines unserer Unterseeboote
im Mittelmeer am 28. Dezember den bewaffneten englis
Dampfer „Orosany " (3761 B.-R .-T.) mit 811V To«w:
Jute , am 30 . Dezember dm bewaffneten englischen Dar
„A p S l o y h a l l" (3883 Br.-R.-T.) mit 6500 Tonnen i
und am 1 . Januar 1917 den englischen Dampfer „Bayer « iß
(3761 Br . R .- T .) mit 5800 Tonnen Zucker versenkt. Die K » >

'

täne der drei Dampfer wurden gefangen xe -
n o m m e n.

WB . Bern , 6. Jan . Die Agence Havas meldet auS
Sables d 'Olonne : Ein deutsches Unterseeboot sprengte d « 3
französische Schiff „Duudee Ste . Mile " in die
Luft . Die Besatzung wurde gerettet .

WB . London , 6 . Jan . Lloyds meldet : Der norwegische
Dampfer „ Fano " (119 Tonnen ) ist wahrscheinlich ver -
senkt worden . Der als versenkt gemeldete norwegische Dampß?r
„Erica " ist im Hafen angekommen .

WTB . Bern , 7 . Jan . Wie „Petit Journal " ans Lissabon
meldet , wurden die französische Goelette „Notre Dame Zu
B e r g c r" und die Bark „ C a p r i c i e n s e" versenkt . 2i #
Besatzungen wurden gerettet . — Aus Nantes meldet das Blstt
die Versenkung das Dampfers „Linnins "

, dessen Besatzrsg
gleichfalls gerettet wurde ; aus Brest wird die Versenkung fcr
englischen Dampfer „Hastlan d" und „Carlyle " gemeint .
Auch deren Besatzungen wurden gerettet .

WTB . Bern , 7 . Jan . „Petit Parisien " berichtet am§
Pigo : Der norwegische Dampfer „T h y r a" mit einer Kohdn-
ladung wurde von spanischen Fischern verlassen aufgeftsi -
den. — Petit Parisien " meldet aus St . Malo : Die Äoelett«
„Miß Maud " ist versenkt worden , die Besatzung wuS *
durb einen griechischen Dampfer gerettet , der später gleiches »
versenkt wurde .

WTB . Berlin , 6 . Jan . Aus Genf wird dem „Berl . Lottl -
Anzeiger " berichtet : In den letzten 48 Stunden gingen vor fa *
Hafen von La reu eile durch Versenkung 11 W acht -
schiffe nnd 7 Fischerboote verloren . Ferner wurde « r-
weit des Hafens ein großer von Chile kommender Drei -
m a st e r versenkt.

WTB . Hmuidkv , 6 . Jan . Der hiesige Fischdampfer „ W c V
rsch ' wird als verloren betrachtet.

WTB . London , 7 . Jan . Lloyds melden : Der Dampser
„ Adle r" aus Bergen (432 Bruttoregistertonnen) wurde «*»
2 . Januar durch das Geschützfeuer eines deutschen TauchboMV
versenkt . Die Mannschaft wurde von dem dänischen Da « "
fer „ Charkow" gelandet .

Der englisch - norwegische Konflikt .
Ehristiania , 7 . Jan . Wie die Londoner Bertchl» >

statter der hiesigen Blatter melden , hätte die norh > « $ tfft §
Antwort in En aland sehr befriedigt . Dtckmch M
der englifch « orw »gHche Konflikt beigelegt .



StaotSsekretSr Helfferich an nie
amerikanische« « aufteilte.

« ÜB. « erlin, 8. Jan . (Nicht amtlich.) » ei « nein Aestmoihl der
« merttan iffchen Handelskammer in Berlin , da
»merican Association of Commerce en Trade, sprach der Gtaattfekretär
des Innern Dr. Helfferich über die Beziehungen zwischen
Amerika und Deutschland . Er begründete zunächst warum er
deutsch sprechen dürfe : die HandelÄammermitglieder seien als Kauf«
leute jahrelang in Deutschland, ihr Ehrengast , der amerikanische
Botschafter , in dreijähriger Tätigkeit in den Gebrauch und den
Geist der deutschen Sprache, den wichtigsten Schlüssel zum Geist bei
deutschen Volkes, tief eingedrungen. Angesichts dieses Verständnisses
für Deutschland , sei die Reife des Botschafter» nach Antentfh mit Freude
&e prüfet worden , denn Deutjchlaird habe nichts zu verbergen und
Wunsche , durch den Rebelschleier von der Nachrichtensperre und Presse -
entstellun « hindurch so gesehen zu werden , wie es sei, denke, kämpfe
und arbeite. Die amerikanischen Kaufleute . die hier eine
zweite Heimat gefunden und ihr in der KriegsAeit viel Gutes erwiesen
hätten , hätten das deutsche Volk vorher in friedlichem Schaffen kennen
gelernt und den Aufstieg der deutschen BollStmrtjjchast miterlebt.
Gleichseitig und im Austausch der Güter seien Deutschland und Nord-
amerika grcfe geworden . Von 1908 bis 1913 sei Deutschlands Handel
mit den Vereinigten Staaten von 1400 auf 2425 WWvnen JC gestiegen ,
kns ihrer Kenntnis heraus seien die Zuhörer gefeit gegen die
Phrase von dem deutschen oder preußischen Mild -
tariSmu ». Der Staatssekretär wies auf Deutschlands Lage in-
mitten kriegerischer Nachbarn hin und nannte als bleibendes Denkmal
von deren BernichtungSwut den Rhein und seine enge« Heimat, die
schöne Pfalz . Damit ftlöche Prüfungen nicht wiederkehrten , müßte
Deutschland seine Volkskraft plamrmßig zur Landesverteidigungorganl»
fievn . War Frankreichs Rückkehr zur dreijährigem Dienstzeit Pazisis -
muS gewesen, Deutschlands Beharren bei dem zweijährigen MiMariL-
mus? Vor dem Kriege hielt Frankreich auf jede Million Einwohner
»und SO 000. Deutschland nur 12 300 Mann unter den Waffien . Deutsch-
lands Ausgaben für Hoer und Flotte feien,, auf den Kopf der Bevölke¬
rung berechnet, weit hinter denen England» und Frankreichs zurück-
geblieben . Zeige nicht der Krieg der Mittelmächte gegen eine gewal¬
tige Uebermacht, daß Deutschland berechtigt gewesen wäre, seine Streit ,
macht auf den Zwei - und Dreimächte -Standavd zu bringen? Aber
dieses übermilitarfftische Prinzip sei in Engtet » erfunden , das die
halbe Erde und die ganze See beanspruche. Die Ausgabein für Frie -
denswerke in Deutschland , fast eine Milliarde Jt 1913, für die soziale
Versicherung , sowie die laufenden Ausgaben für Heer und Flbtte
nni Fünfviertel Milliarden für das Schulwesn̂ zeigten, worauf sich
daö Sinnen und Trachten der Deutschen richte. Redner brach ab, um
nicht an dem neutralen Tische den Eindruck zu erwecken, als wolle er
»er Neutralität der Höver nahetreten, denn Deutschland verlange van
den Neutralen nichts, keine Hilfe , keine Begünstigung — nur wirk¬
liche Neutralität angesichts des Böllerringe-nS auf Leben und
Tod. Das Verständnis der amerikanischen Kaufleute in Deutschland
hievfür bilde die Brücke Wer den Ozean, doppelt wertvoll , da die Wege
des friedlichen Verkehrs auch für die Wahrheit gesperrt seien. Diese
Brücke werde Deutschland und Amerika nützen . jetzt bei der Fortdauer
des Krieges infolge der Zurückweisung des Borschlags aus Friedens-
Verhandlungen und später , wenn die alten Fäden des geistigen und
wirtschaftlichen Verkehrs wieder ausgenommen werden würden. Der
Weiatex blickte auf die künftige friedliche Tätigkeit vroauS . in der beide
Länder , unter Ausschaltung von Zwischengliedern , die sich alS unmög-
lich erwiesen hatten , miteinander vorkehren würde . Er danke der Ar-
beit der amerikanischen Handslskammer mit dem Schillerworte „Euch,
ihr Götter, gehört der Kaufmann, Wüter zu suchen geht ex, doch an sein
Schiff anknüpfet das Gute sich" und schloß mit dem Wunsche, dag des
Kaufmanns friedliche Schiffe das jetzt gefesselte, künftig aber freie Meer
bald wieder zum Wohl beider Länder befahren und mit einem Hoch
auf die amerikanische Handelskammer .

Nach dem Staatssekretär Dr. Helfferich spvach sehr humorvoll und
stets durch Beifall unterbrochen, das HerrmhauSneitglt ed von
Gwinner über die wirtschaftlichen Beziehungen zwi -
schen Deutschland und Amerika und insbesondere über die
Analogie der EntWickelung des Standes der amerikanischen Valuta
wähnend des Bürgerkrieges und den ValutaverhWnissvn, die zurzeit
in Deutschland herrschen. D-te Rede wurde mit großem Beifall aufge¬
nommen .

Hierauf erwiderte der amerikanische Botschafter © ererb . Er
sprach über die Eindrücke, die er während seines Aufenthalts in
Amerika empfangen hatte und über die lebhaste Teilnahme, die in den
Bereinigten Staaten für die deutschen LiebeSwe-rke bestehe und gab
seiner Befriedigung darüber Ausbruch daß er in der Lage war, e r»
heb lich e Summen aus Amerika mitzubringen alfr
Beiträge für die deutschen Hilfsorganisationen, insbesondere für das
Rote Kreuz , dessen Wirken in Amerika außerordentlich gebilligt
werde . Schließlich gab er der Ueberzeugung Ausdruck, daß die B e-
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und dem Deutschen Reiche niemals besser ge-
wcsen seien, als in diesem Augenblick. Der Botschafter schloß feinen
Trinkspruch mit einem dreifachen Hurra aus den Staatssekretär Dr.
Helfferich und auf die Fortdauer und EntWickelung der guten Be-
zichungen zwischen Deutschland und den Bereinigten
Staaten .

" "
T . . f

"
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I letzte Drahtberichte .

Graf Czernin in Berlin .
WTB . Berlin , 6 . Jan . Der österreichisch » ungarische

Minister des Reichern, Graf Czernin , ist heute morgen mit
dem Kabinettschef Grafen Hoyos aus dem Großen Haupt -
anartier hier eingetroffen . Graf Czernin wurde der SchwarzeAdler -Lrden , dem österreichisch -ungarischen Botsthafter Prinzen
Hohenlohe das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande , GrafenHoyos der Stern zum Roten Adler-Orden zweiter Klasse vec-
liehen.

ch
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Der öfter-reicht,ch -ungarrsche Minister des Aeußern , Graf Czernin , ist

Werlte zu einem zweitägigen Aufenthalt in Berlin eingetroffen .® ir begrüßen den öfterreichisch-ungarischen Staatsmann aufsl,erzlichste m der deutschen Hauptstadt . Ais Graf Czernin vorwenigen Wochen das Ijoije Amt übernahm , in das ihn das Ber -» auen seines Kaisers und Königs berief, wurde von allen« « iten ausgesprochen, dah die Leitung der auswärtigen Politikder Verbündeten Monarchie in keine besseren Hände gelegt wer-den konnte. Graf Czernin weiß, daß ihm auch in Deutschlandö>c lebhaftesten Sympathien und aufrichtigsten Wünsche für eine
gluckliche und erfolgreiche Durchführung seiner gmohen Auf -«aveir entgegenkommen. Die Besprechungen, die seinen Aufent-
;>Tv,JS . * 1 ausfüllen werden, biete erwünWe Gelegenheit ,Aussprache alle Fragen zu erörtern , die uns und™ Erkundeten gemeinsam am Herzen liegen,
dp» ? -U e r empfing gestenr im Großen Hauptquartier
^ »Ä^ O^ ^ ^ ^ schen Minister in Gegenwart des Staats -
den ßuL *

m
ff Ct man » in längerer Audienz und- zeichnete

ISnmi &L * ^ ^ " n rn bei diesem Anlaß durch die Ver-
^ dens vom .Schwarzen Adler aus . Im

Eeneralfeldn ar ^ n
"

^ « Czernin auch Gelegenheit, mit dem
Heute findet " Hluden bürg bekannt zu werden,
fan » ilet ltftit

Tonen Aren etn Frühstück bei dem Reichs -

Sit ĉhofter Vr i n ? m n« ^ tt ^ Lsievreichisch-uitgarische
nla^ ungett erapfvpn r

8*
1

m en ^ e-© (fit Iiing S f ür st
» mm! ,»! .̂ m - Morgen leistet he r österreichisch-«

otMjjfter emer SÄK^ ung des

Amtliche Nachrichten .
Der Großherzog hat den Hostnkar Matter Brandl zum

EakonuS
ernannt ; den Professor Hermann Müller am Gymna-

in Wertheim auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
kennung seiner langjährigen und keugeleisteten Dienste in den

Ru bestand versetzt , den Lehramtspvaktikanten Alfted Egenolff aus
Heidelberg zum Professor am Gymnasium in Wertheim ernannt und
die VerwaltunHssekvetäve Erwin Gercke beim Bezirksamt Kehl und
Martin Frank beim Bezirks-mit Tauberb -ischofsheim unter Erneu
nung zu OberverwÄtungsjelretanen landesherrlich angestellt .

«

Versetzt : Justizaktuar Augustin Keller beim Notariat Ett-
lingen zum Amtsgericht Wertheim.

Die Beamteneigenschaft verliehe « : dem Bureaugehilfen Friedrich
Haus beim» Notariat Graben .

* Heidelberg , 8 . Jan . Unter sehr starker Beteiligung
erfolgte hier die Beisetzung des Geh . Rots Prof . Dr .
Schröder . An der Trauerfeiler beteiligten sich Kultusminister
Dr . Hübsch und der Hochschulrsferent im Kultusministerium
Geh. Rat «schwörer. An der Bahre des Verstorbenen wurden
zahlreiche Kränze niedergelegt.

* Wertheim , 8 . Jan . Wie der »Staatsanzeiger " meldet ,
wunde Professor Hermann Müller am hiesigen Gymnasium
wegen leidender Gesundheit seinem Ansuchen entsprechend in
den Ruhestand versetzt. Lehramtspraktikant Affued Egenolff
aus Heidelberg wurde zum Professor am hiesigen Gymnasium
ernannt.

V Wertheim , 6. Jan . Vor einigen Tagen wurde die 15jährige
Tochter des Altbüngermeister von Nassig nebst ihrer Mutter der -
haftet , weÄ die Tochter mit einem russischen Krvegsgefange -
n « n ein Verhältnis angefangen hatte, das nicht ohne Folgen geblieben
war. Die Folgen suchten die Verhafteten zu beseitigen . Aus Gram
hat sich lt. „Tauberbote" der Vater ni der Scheune erhäng t.

X Kirchlinsbergen a. K., 6. Jan . Scheune und Stallung der
Witwe Leo Rusch , sowie Scheune und Wohnhaus des Schuh-
nwchers Albietz hier sind abgebrannt . Das Vieh konnte
gerettet werden. Die Entstehungsnrsache des Feuers ist noch
nicht aufgeklärt .

4 - Schuttertal , 6. Jan . Letzte Woche ist der LaMdwirt Mat¬
thäus Himmelsbach fVogtsbenediktenbauer ) im Zinken
Michelbronn verunglückt. Beim Heuladen stürzte er vom Wagen
und zog sich inner« Verletzungen zu.

* Prinzbach , bei Lahr, 6. Jan . Das der evangelischen
Btiftschaffnei gehörige von Waldhüter Himmelsbach be-
wohnte Hchgnt wurde durch Feuer zerstört. Neben den Fahr -
nissen und Heilvorräten sind auch dvei Schweine mitverbrannt .

WTB . Donau eschingen , 7. Jan . Die sterblichen Ueberreste
des auf dem rumänischen Kriegsschauplatz gefallenen P r i n z en
Friedrich zu Fürstenberg treffen morgen, geleitet von
den fürstlichen Herrschaften, gegen 8 Uhr abends auf «dem Bahn -
Hof Leustetten (A . Ueberlingen ) ein und werden von hier
sofort nach H ei Ii gen ber g überführt . Die Beisetzung
findet am Dienstag , den 9. Januar , vormittags 11 Uhr , statt .
Die Feier beginnt mit einem TraueWottesdienst in der Schloß,
kapelle . Hieran schließt sich die Übertragung des Sarges über
den Schloßhof in die unter der Kapelle befindliche Gruft . Die
Fürstlichen Herrschaften haben ben Wunsch ausgesprochen,, dah
die Einladungen nicht nach Rang und Stand ergehen und haben
ihre Willensmeinung dahin kundgegeben , daß auf Heiligenberg
alle willkommen sein werden , die den Schmerz Äer fürst'
lichen Familie teilen . Es ist ihr Wille , daß es mögls ^>st vielen
ermöglicht wird , in der schweren Zeit in der Nähe der fürstlichen
Familie zu sein. Für die Teilnehmer an der Trauerfeierlichkeitaus Donaueschingen und Umgebung steht in Donaneschingen am
Dienstag vormittag ein S o n d e r z u g bereit . Die Fahrt ist
kostenlos.

* Weildorf, bei Ueberlingen, 6 . Jan . Durch Feuer wurde
'das große Anwesen des Landwirts Franz Martin in Schutt
und Asche qeleigt Der große Viehbestand konnte gerettet wer»
«den , doch sind die Fnttervorräte verbrannt . Ter Schaden be-
läuft sich auf etlva <$0000 dl . Ein ILjähriger Diensteneckt) der
in der Tenne Stroh anzündete , hatte .den Brand verursacht.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 8 . Januar 1917.

==■ Vaterländischer Hilfsdienst. Wir verweisen auf die Be-
kanntmachungen de? Kriegsamtes im Inseratenteil der heutigenRümmer.

— Die Handelslehrerprüfung für das Jahr 1917 wird am
Mittwoch den 28 . März ds . Js . , vorinittags 8 Uhr , ihren Anfamg
nehmeii. Gesuche um Zulassung zu der Prüfung sind bis späte-
stens 28 . Februar beim Landesgewerbeamt einzureichen.

Bestands- und Bedarfsanmeldung für Leim. Nach der
Buiidesratsverordnung über den Verkehr mit Leini vom 14,September 1916 und den Aussühlungsbestimmungen vom glei¬
chen Tage ist jeder, der am Beginn eines Kalendermonats Leim
(Lederleim , Hasenleini , Knochenkeini^ Mischleim ) in einer Ge-
saintmenge von mindestens 100 Kg . in Gewahrsam Hat, der»
pflichtet, bis zum 10. jeden Monats feinen Bestand an zu -
gebe it . Die Meldungen sind aus den vom Kriegisausschuß für
Ersatzfutter , Berlin , ausgegebenen Vordrucken zu erstatten , diebei den Handelk.ka?,uncrn . und Handwerkskammern , sowie bei den
größeren industriellen Fachderbänden zu bezichen sind . Der
Meldepflicht unterliegen nicht nur die Leimfabrikanten und
Händler (auch Drogen- , Eisenwaren- und andere Händler, weicheLeim nickit als Hauptartikel führen ) , sowie die Spediteure , sou-
idern auch die Leimverbraucher, selbst, wenn sie ihren Bedarf auflängere Zeit gedeckt haben. Unterlassung der Meldung ist mitStrafe bedroht.

Eine völlige Mondfinsternis wird der heutige Montag,8 . Januar bringen . Früh nm 7 Uhr wird der Mond verisnstertund so nach 8 Uhr untergehen . Außerdem wird der Januarnoch etne Sonnenfinsternis bringen , die sich am 23.Januar ereignet .
. . Die Tagung de? Schwurgerichts im ersten Vierteljahr 1S17w,rd am Montag, vornÄtags 9% Uhr. beginnen . Borsitzender istLandseruchtsdirektor Oser , dessen Stellvertreter Landgerichtsrät
» « out ^Verhandlung kommen folgende Fälle : Am Montag dieAirrlage ge^en « ch i nd e l e I August» Landwivt und Vorarbeiter aus

Weyen Siitlsirhkeilsver brechend; am Montqg nochmittagS4llhr die Anklage gegen Brenner Karl, Mechaniker aus Eber-Trogen wegen schwerer UrkundenfÄfchmig und Betrugs i . R . : cm:
bie Anklage gegen Klumpp Franz He-r-mann Ebefrau, Klara geb . Brecht auS Heidelberg , Bü tt .

1 Ehefrau. Karoline geb. Kraft aus Königsbach

, JT Heute früh 1 Uhr wurde von einem Unbe -kannten an evnem Trödlersaden in der Kronenstraßie eine Schau «fensterscheide mit einem Stein eingeworfen. Der Schaden be.
tragt ca . 60 M.

. . .
* Festgenommen wurden eine berufslose Frcmen«perstm aus Oden,

heim wegen DiebsiahlÄ und ein« Fabrikarbeiterin auO Weingavden
vsgeo verbrechen» gegen das keimend« Leben.

3. Sonderburg, 7. Jan . Die städtischen Kollegien beschloff« >
einstmninig , dem Kapitänleutnant Max Valentiner . Komm «banden eines Untevseebootes , Sohn des KirchenprvpsteS Valentmer <>'sonderburg. das Ehrenbürgerrecht der Stadt $u verleihen.

WTB . Rotterdam , 6 . Jan . Der „Nieuwe RotterdamstH,Mourant" melidet aus Havre , daß Generalleutnant Wiele «M ll n s , der Oberkommandierende der belgischen Armee, an" " 5L -^ ^ ? bzÜ !iduug gestorben ist.StfB . Ko« ,ta« lin »vel , 7. Jan . Der frühere Fmanzminister D sch »wid Beh ist nach Berlin abgereist . Am Bahnhof hatten sichmehrere Würdenträger eingefunden, darunter Talaat Bei .WB . Kopenhagen, 7. Jan . Die V - rcharterung dänische «
schiffe auf Zeit an fremde Rsgierungenl, Bürger und Firmen wurd«
durch eine Verfügung des Ministers des Innern von der jedeZmalî aErlaubnis des Handelsministeriums abhängig gemacht.

: : Stockholm, 6 . Jan . Der deutsche Gesandte in Stockhoü »^Freiherr von Lucius, ist soeben von einen: kur»sn Weihnachtsaufenthattin Berlin hierher zurückgekehrt .

Der Polnische Staatsrat .
WTB . Wbxschau, 6 . Jan . Die „Deutsche Warschauer Bet¬

tung " meldet : Der provisorische Staatsrat deis König¬reichs Polen tritt sicherem Vernehmen nach in den nächstenTagen zusammen.
Der Kohlenmangel in Italien .

WTB . Bern , 6 . Jan . Nach amtlichen Angaben kostete zuJahresschluß gewöhnliche Hsizkohle in Genua 310 Lire dieTonne , Cardiffkohle 330 Lire. Trotz dieser aiich für Italien nie
dagewesenen Preissteigerung ist das Angebot nur ganz gering,da der Schiffsraum fast vollständig fehlt.

Die englischen Verluste .
WTN . London, 8 . Jan . Die Blätter vom 5 . und 6 . Jannar

veröffertlichen Bei l u st l i st e n mit den Namen von 36 Osfi-
zieren (13 gefallen) und von 3313 Mann .

Nene englische Anleihen.
WTB . London, 6 . Jon . Meldung des Reuterscheii BureauS .

Die „Times " gibt Einzellieiten über die dritte Kriegsan -
leih e , deren Betrag unbeschränkt sein wird. Es wird damit
bezweckt, ueues Geld aufzutreiben und die 1916 auf«
genommene schwebende Schuld zu konsolidieren. Die Zeichner
der letzten . Kriegsanleihe von 900 Millionen , die Besitzer de*
5 proz . Schatzobligationen von 332 Millionen , der 6prozentige «
Schatzobligationen vvn 169 Millionen und der Schatzwechsel vo«
110 Millionen Pfund Sterling werden ihre Anlagen konvertie¬
ren können. Die neue Anleihe wird das geößte Finanz «
unternehmen seiner Art sein . Seit Beginn des KriezeS
hat Ehland drei Milliarden Pfund für Kriegszwecke geliehen.

TB . Ainsterdn.n, G . Jan . „Allgemeen Handelsblad " zu-
folge wird dein „Duily Telearovh " aus Newyork gemeldet, man
erwarte im Wallstreet, daß die neue englische Aateih »
in den Vereinigten Staaten ! 0 Millionen Pfund betra-
gen wird , die in fünf Jahren rückzahlbar ist.

Nie Lage in Griechenland .
() Berlin , 8 . Jan . Nach aus Frankreich und England kom¬

menden Nachrichten hat, wie verschiedene Morgenblätter melden,ani 4. d . M in Piräus eine königstreue Kunfc
ß e 6 Ii ii a stattgefunden . Man zog nach dem von franzosische»
Marinesoldaten besetzten Rathaus , die sich zum Widerstand vor«
bereiteten . Es kam jedoch zu keinem Zusammenstoß.

WTB . Amsterdam , 6. Jan . Der „Morning Post" wird an»
Athen vom Mittwoch gemeldet, die griechische Regi »
rung plane offenbar die eine oder andere Wahnsinnstat .
Tiefes könne man ans verschiedenen Anzeichen entndjra « ^
namentlich daraus, daß die R e s e r v i st e n heimlich J#*
Dienst eingefordert und davon in Kenntnis geseich
würden, daß sie sich bereit halten müssen, binnen einkr Stund«
nach Empfang der Verständigung sich bei ihrer Truppe zn mtU
den. Der Korrespondent der „Morning Post " erfährt ferner,
umfassende militärisch >e Maßregeln , namentlich « jt
Bezug auf die Artillerie, die LebenSmittelvorräte und die Mun»
tiou getroffen werden.

() Bern , 8 . Dez . „Corriere della Sera " meldet aus Athe« .
Der Stadtrat beschloß, die nach V e n i s e l o s benannte Stra »»
künftig nach dem historischen Datum des 1 . Dezember zu be¬
nennen . Veniselos wurde von der Bürgeriliste Athens g e->
st r i ch e n.

() Bern, 8 . Jan . „ SC etn PS" verlangt in seinem heutigen
Leitartikel , dessen zweite HWste vollständig von der Zensur ge-
strichen ist , energisches Handeln gegenüber Griechen»
land und schreibt , da zu befürchten stehe, daß griechische Tripp « »
die Verbindungen S arrails bedrohen werden , hat»
die Orieiitarmee Verstärkungen sowohl zur Verdichtung d»
Front wie zum Schutz der Flanke und Basis selbst nötig . Es fei
gleichgültig, wo man die Verstärkungen wegnehmen werde . Auf
jeden Fall müßten sie sofort abgesandt werden. Neben dies«
dringenden Notwendigkeit müßten aber die Veniselisten i*
Griechenland gegen andauernde Verfolgung geschützt it . Genug¬
tuung für die ersten Dezenrbertage geschaffen werden .

Gerichtsverhandlungen »
4f: Lahr , 6. Jan . Vom Schöffengericht wurde wegen Verkehrs

einem Kriegsgefangenen eine in Ottenheim ^ geborene , m Ebvei
bei Freiburg ivohnhaste , 23 Jahre alte D i e n st m a g d zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Sie ließ sich im der Z»eit de«
Ende Dezember 1915 bis Anfang April 1916 m Kürzet! wiederholt rf
einent russischen Kriegsgefangenen in näheren Berkehr ein» der Folge»
hatte . Ferner ließ sie sich im März 1916 Don dem Russen 45 M gebe» .
Die Staatsanwaltschaft wie auch der Vorsitzende geißettvn in ichirfr«
Worten das niedrige Verhalten des Mädchens , das jeder nationale»
Gesinnung bar sei, und hoben hervor, welche Schande es sei , dah sich
ein deutsches Acädchen avf diese Weise vergessen konntê

Ans den Standesbnchern der Stadt KarlSrnh «̂ »
Geburten .

2 . Jan . : Karl Georg . V . Georg Hefele , Fabrika -Heiter : Bode , M
Johann Steger . Gärtner . — 3. Jan . : Heinz KonroÄ , V. Ernst Sch»«^
Ingenieur ; Herbert August Wilhelm. V . Wilhelm Oberle , Krniftr. -in»

4 . Jan . ; Ann « Lisa , V . WÄhelm Krug , Obsthändler ; Anna Lisi «, M '
Heinrich Rutsch,

'Schlosser .
Eheschließungen .

6. Jan . : Wilhelm Heid von hier, Evekiromonteilr hi êr , mit
Zellner von Freibnrg ; Emil Bedez von Mülhausen. san !tätsunterof ?W
zivr hier , mit Karoline Ekentveiler von Reufra ; Max Klrchenbauer dM
Spöck, Handlungsgehilfe hier , mit Emma Gern von Ebingen .

Todesfälle .
4 . Jan . : Rosine ffläfelt Modistin, ledig , 26 I . ; Emil, 1 I . 6 Mt
V . Emil Bonnet, Einleger; Katharina Hackmaier, ledig, 21

August Spitz, Photogoaph , ledig , 24 I . — 5 . Jan . : Frz . Schuchm ^
Lcm-dw . , Ehemann, 51 I . ; Rosina Merten Wwe . des Lanldwuct» ß
KttUl , 68 I . ; Paulo. 11 Rt . 9 Zg., v . August Sagei,



Bekanntmachung .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1917 .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Um zahlreichen Anfragen und Gesuchen , die bei der unter -

zeichneten Kriegsanitsstelle fortwährend einlaufen , zu entsprechen ,
Wirt» dekwnni gemacht :

1 . Em allgemeiner Zwang zum Hilfsdienst ist zurzeit
nicht beabsichtigt.

2 . Der Bedarf an Hilfsdiensttätigen ergibt sich lediglich aus
den öffentlich bekanntgemachten Aufrufen der K . -A .-S .

3 . Soweit in diesen Aufrufen für in jedem Einzelfall genau
umschriebene Tätigkeitsbereiche zum Hilfsdienst oufge-
fordert wurde und wird , sind die Meldungen au die in
diesen Aufrufen jeweils bezeichneten Stellen zu richten ,
und nicht an die K . -A . - S . selbst.

4 . Meldungen und Angebote, die
a) unaufgefordert eingereicht werden,
b) an die K. -A .-S . gerichtet werden,
c) an Stellen gerichtet werden , die keilten Bedarf haben,

oder deren Bedarf gedeckt ist ,
d) nicht für eine genau bezeichnete Stelle bestimmt sind ,

sind wertlos und werden nicht beantwortet .
6 . Die K .-A.-S . kann sich nicht mit &er Stellenvermittlung

für Abeitsuchende befassen .
Von feiten des stellv . Generalkommandos XIV. A.-K .

Kriegsamtsstelle .
I . A>:

4
" Heße . Major .

Nr . b .

1 .
2 .

. . .
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Oeimtnis gebracht .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1917.

Grotzh . Bezirksamt .
— PoliAerdirektion. —

Bekanntmachung .
Karlsruhe , den 4. Jcmuar 1917 .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß ß 7 Abs. 2 des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst .

Hierzu gibt das stellv . Generalkommando des XIV. A .-K . das
folgende berannt :

Bei der badischen StaatseisenbaHnverwattung werden Hilfs -
Wenftpflichtige als Ersatzleute für zum Dienst mit der Waffe und
MNtareisenbahndienst abzugebende Beamte und Arbeiter sofort
Gesucht . Als Ersatzleute kommen auch Personen im Betracht, die
Goch niemals im Ey'eiibahndienst tätig waren . Es werden gesucht :

ilskräfte für den Büro - und Abfertigungsdienst .
rbeiter für den Werkstättedienst

a) Handwerker jeder Art ,
b) NichtHandwerker ,
c) Hilfsheizer für den Lokomotivdienst,

3. BaHnhofarbei-der und Betriebsarbeiter jeder Art (Bremser ,
Schaffner , Weichenwärter) ,

4 . Baihnuinterhaltungsarbeiter und Bahnwärter ,
5. Magazinarbeiter , :
6 . Maschiilenhausarbeiter .
Die . Entlohnung erfolgt auf Grund freier Verträge , für Ar-

heiter sind die üblichen Lohnsätze für Kriegsanshelfer maißgebond .
Für den äußeren Dienst ist ausreichende Gesundheit, nament¬

lich genügendes Seh - und Görverniögen Vorbedingung .
Die Meldung hat Angaben über Alter , bisherige Tätigkeit und

Militärverhältnis sowie auch etwaige Wünsche hinsichtlich des
OrteS und der Art der Vewendung zu «enthalten und ist möglichst
« R Zeugnissen, insbesondere einem Leumundszeugnis , _zu ver-

i , Sie ist innerhalb 14 Tagen soweit es sich um Büro - und
fertigungsdienst handelt , beim Zentralbüro der Groszh .

eraidirektion der Bad . Staatseisenbahnen in Karlsruhe , im
der Betriebs - , Bahnbau - , Maschinen- und Werkstätte-

j»sj»ektion anzubringen , in deren Geschäftsbereich der Hilfsdienst -
Pflichtige verwendet werden will.

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur frei-
willigen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren kärper-
When und geistigen Fähigkeiten, geeignet sind, die in Betracht
tjnnmenden Obliegenheiten zu übernehmen.

Der stellv . kommandierende General ,
gez. Jsbert , Generalleutnant .

mm -

D :
Gene

Nr . d.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentliche !»

Kenntnis gebracht .
Karlsruhe , dm 6. Januar 1917 .

Grofth . Bezirksamt .
— Polizeidirektion . —

Karlsruher Lokalbahnen.

*fttt
Bekanntmachung.

Vom 10. Januar ds . Js . ab trieten im Fahrplan folgende
Wanderungen ein.

Strecke: Spöck—Karlsruhe —Dnrmershei m .
Züge 21 und 22 fallen werktags aus .

Strecke: Karlsruhe Lokalbahnhof—Grünwinkcl - -Daxlanden ,
a) Werktags : .

Züge 10 und 51 fallen aus .
Zug 52 verkehrt nur zwischen Grünwinkel und Taxlanden ;

ab Grünwinkel 8 .26 Uhr , an Daxlanden 9 .33 Uhr vorm.
Züge 22 und 21 verkehren mit den gleichen Fahrzeiten nur

Wischen Kühler Krug und Daxlanden , bezw. umgekehrt,
d) Sonn - und Feiertags :

Züge 84 , 119 , 81 und 51 fallen aus .
Karlsruhe , im Januar 1917 .

Städtisches Bahnamt .

Schlachtpferde
> sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
[>, werden stets angekauft von der 220

Stadt . Gartendirektion Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Karlsruhe , den 8 . Januar 1917 .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst.

Hierzu gibt das stellv . Generalkommando des XIV. A .-K . das
Folgende bekannt .

1 . Für den L uftfah r - W ett er dienst (Drachenanfstieg-
nnd Wetter - Warnltngsdienst ) werden Meteorologen , Physiker und
sonst irgendwie im Wetterdienst vorgebildete Leute gesucht, £)ie
der Kaiserlichen Marine überlassen werden könnten. Da vielfach
lediglich Bürotätigkeit und körperlich nicht allzu anstrengende
Arbeit auf einer Trachenwarte verlangt wird , so kämen auch
Kriegsbeschädigte in Frage .

2 . Gleic^ eitig werden für das A r t i l l e r i e- K o n st r u k-
t i o n s b ü r o in S p a n d a n benötigt : *

Ein Hüttenfachmnnn und ein Maschinen-Ingenieur .
Beide sollen bei den Konstruktionen beratend mitwirken und

zwar in bezug auf die Durchführbarkeit der Masseltfertigung,
Wahl des Materials und Vereinfachung der Konstruktion .
Beschleunigung der Herstellung. Sie müssen vor allem praktil
Kenntnisse besitzen.

zur
«che

_
Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur frei-

willigen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach ihren körper-
lichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind , die in Betracht
kommenden Obliegenheiten zu übernehmen.

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeitsverträge
nach ortsüblichen Sätzen.

Meldungen mit Befähigungsnachweisen und Zeugnis -
abschriften sind an das stellv. Generalkommando — XIV . A .-K . —
Kriegsamt , Abt. 1Tc , bis zum 12 . Januar 1917 zu richten.

Der stellv. kommandierende General ,
geg. Jsbert , Generalleutnant .

Nr . b.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht .
Karlsruhe , den 6. Januar 1917 .

Großh . Beztrksnmt .
— Poligeidirektion . —

gegenüber dem Hauptbatmhof

i Künstlerhaus : Speisehans §
sKarlstraße 44 .■

J Empfehle dem werten Publikum meine Wirtschafts¬
räume zum Besuch . ■

■ "
■ Mittags- u . Abendtisch zu bürgerlichen Preisen, j
3 Moninger und auswärtige Biere , reine Weine. £

es
5 Hochachtend 1

JOS . KRITSCH . 1045 >

Unsere
Kinder

Herzliche Bitte !
rseve „Zeller Anstalten " , das Diaspora -Waisenhaus im. Zell ,
kruppelheim Luisenhof in Gresgen und das Kinderheim L

das
LlMd-

ha-us Heimat in Stühlingen mit zusammen 102 Pfleglingen , bitten in
dieser schweren Kriegs - und Notzeit herzlich und dringend um Hilfe .
Die Pflegegelder reichen ja schon in Friedenszeiten in allen derartigen
Anstalten nicht aus . bei uns um so weniger , als wir vielfach Kinder
ohne Pflegegeld aufnehmen müssen , um sie zu bewahren . Dazu kommt
» och, daß die Einzelliebesgaben im Gegensatz zu den Erfahrungen , die
andere Anstalten machen durften , überraschend zurückgegangen sind .
Dagegen ist alles so viel teurer geworden und vieles nicht mehr oder
nur mit Mühe zu bekommen . Wir brauchen bloß die Worte Kartoffel -
not und Milchknappheit zu sagen ! Eine bestimmte
haben wir nicht Hinter uns , Vermächtnisse fehlen ganz , die V .iuschuld
betrügt rund 275 000 M . — So sind teil nrirfiich jetzt in großer Nor und
bitten dringend und herzlich um tatkräftige und nachhaltige Hilfe ,

Spenden erbeten aus Postscheckrechnung Karlsruhe Nr . 2699 oder
an BiMivthekd >i!rektor Prof . Dr . Th . Längin ., Friedenstr . 6 , Karlsruhe .

Zell i . Wiesental , den 12 . Dezember 1916 .
Der Vorstand :

H . Specht , Dekau. Th . Staubenmayer , Hauptlehrer.
G . Ruf , Weber . Math . Ba u in g a rt n e r, Schulvorsteherin.

Danksagung.
Für die Weihnachtsfeier im städtischen Kran ?enhause sind

an Geldgeschenken und Gaben eingegangen von :
Ihrer Königlichen Hoheit der Grokherzogin Luise MO Jl ,

Frau Natale Hiller 16 Jl , Karl Appenzeller, Seifenfabrik 5 Jl .
Freifrau von Göler 60 M , Hoflieferant Karl Stelzer . Bahnhof-
Wirt SV Jl , Heinrich Bauer, , Privatmann 2V Jl , Richard
Gräbener 10 JL , Fa . Jakob Bahm , Inhaber Karl und Ferd .
Baßler 20 M , Karl Keck, Konditor 5 Jl , Oberhaurat Tourtin
10 Jl , Freifrau von Dusch , geb . Bassevmann 10 J ( . Karl Bau¬
mann 10 cH, Carl Schaller , Hofliieferant 10 M , Frau C . F . Otto
Müller 20 Jl . Ferd . Doldt , Maurermeister 15 Jl , Emil Kley
Kaufmann 20 Jl , Heinrich Rausch ,

* Zrmmermeister 10Ö Jl ,
Geschw. Buer 20 Jl , Johanna Wunder 10 Jl , Christian Mempp
100 Jl , Christian Oertel 10 Jl , Friedrich Zinmuermann . Eisen-
bandliung 5 Jl ., Beruh . Müller , Bürstenfabrik 5 M , Carl Roth ,
.Hofdrogerie 50 Jl , Rheinische Croditbank 70 Jl , Brauereigesell -
schast vorm. K. Schrempp 50 Jt '

, Fr . Höpfner , Bierbrauerei -
öefiier 100 cÄ , BmmreiaesellsÄiaft Sinner 150 Stadtrat
Leopold Kölsch 40 Jl , Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger
00 Jl , F . Wolfs und Sohn 1Ö0 M , Bierbreuarei A . Printz .M Jl ,
Kommörziienrat Karl Junker , Witwe , 400 Jl , H . Fuchs S ^hne
100 Jl , Kaufmann Richard Paar 25 Ji , Architekt Curjel 100 Jl ,
Max Homburger , Weinhandlung 20 Jl , Karl Glaser 2 Bett -
decken , Ebersberg er und Rees 100 Tüten Teegutsel . 100 Rollen
Pfefferminz , Gebr . Jost , Nachf. 6 Flaschen Arac . Pimsch.
3 Flaschen Tokayer, 3 Flaschen Arac de Batavia . 2 Flaschen
Rum de Jamaika , Friedr . Blas , 8 Bilder in Rahmen . 12 Zahn -
bürsten . 24 Dosen Zahnpulver . 12 Broschen , 6 Mundharmonika .
6 Brieftaschen, Gesckiw . Döring 1 großes Kegelspiel^ Gebr .
LeichKin 1 Pack Scheibmaterialien , 1 Pock Briefpapier : Spiegel
und Wels 2 Röcke : Otto Stoll 24 Stück Taschenmesser : Frau
Kätie Schrempv eine große Anzahl Spielsachen : AUA Schulz.
Wäschefabrik , 2 Dutz . Taschentücher, 6 Kravatten , 3 Dutz . Bilder -
tücher , 4 Schüren ; Drogerie Strauß 2 Flaschen Wein .
4 Päckchen Tee : Hammer und Helbing 24 Taschenmesser . 24
Scheren : Freifrau Göler v . Ravensburg 2 Flaschen Punsch-
sssenz.

Für diese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den
herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1917 .
Die Krankenhauskommifsio » .

Jahresbei7l «b!

^
anatorium

' unter ärztli&er Ltltmig voa
Dr . med . « LIT8CH .

Für Herz-, Nerven-, Stoffwechsel -
kranke d. Erholungsbedürftige ,

Diätküdie , Röntgenlab ., Inhalat ., Diathermit
fr«

M Ü
Herrenstr . 11 . Herrenstr . 11 .
GröBte«, neuest , u . vornehmste s Lichtspielunternehmen am Platze .

9 Meter öolier Täeatersaal mit moi-er-n^r-und Entliiftungs -Aniage .
Serie 1917 GntAuirahrnnB Serie 1917

Ilaria Orska
in ihrer neuesten Bolle

Adamants letztes Rennen.
Ein Lebensbild in 4 Akten von Paul Rosenliayn.

Regie : Max Mack .

Moritz sucht eine Frau .
Lustspiel in 2 AMen von Gebhard Schätzler.

In der Hauptrolle : Karl Harbacher

An den oberbayerischen Seen .
Herrliche Naturaufnahme.

Die KrönaDgsfelerliclikeiten in Budapest
am 30 . Dezember 1916 .

Schöne klare Aufnahme.

Ausserdem der übrige reichhaltige Spielplan.
Erlaube mir , dem verehrten KarlsruherPublikum mitzuteilen ,
dass mein Unternehmen „Palast - Lichtspiele , Karlsruhe,
Herrenstrasse 11 " , mit keinem hiesigen Kino -Unternehmen
in Verbindung steht . Ich erlaube mir noch, auf die öfter«
sehr nachgeahmten Reklamen aufmerksam zu machen.

Palast -Lichtspiele , Friedrich Schulten.

Die letzte Torstellung im Palast -Lichtspiele beginnt abends
8 Uhr nd endet um 10 Uhr.

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein
Der Besitzer : Fr . Schulten.

Die ruhigeren Nachmittags-Vorstellungen werden dem
geschätzten Publikum als besonders genussreich empfohlen.

Palast - Theater , Herren Strasse 11

Ei« tt™Äit .n. tSi . Herreiwtrasse .

Großherzogl . Hoftheater
Mittwoch , den 10 . Januar 1917, abends 7% Uhr

3 * Sinfonie ^Konzert
des Großh . Hoforchesters .
Leitung: Hofkapellmeister Alfred Lorentc .

Solistin : Hermine Bosetti , K . Bayr .Kammersänger
München .

Vortragsfolge :
ay
(Breitkopf & Härtel Nr. 13 .)

2. W . A . Mozart : Konzert - Arie mit Oichesterbegleitung.
3. H . Pfltxner : (8 Lieder)
4 - A . Bruokner : Sinfonie Nr . 3 D -moll.

Karten zu Mk. 8 - , 4 - , 3 .- , S SV. 2 .- , 150 , » , - .80
sind bis einschließlich Dienitag , den 9 . Janaar in der
Musikalien- V . lfn Mnlll > r Eck ? Kaiser - un«1
handlung JPP11Z fflUlIUr Waldstrasse

von 9 bis 1 und 3 bi » 7 Uhr , am Konzerttage jedoch nur an der
Hoftheaterkasse in den üblichen Kassenstunden erhältlich. „

Programm 10 Pfg . 1036

Oeffentliche Hauptprobe : Mittwoch , den 10 . Januar ,
vorm . 10V2 Uhr im Hoftheater. — Eintritt Mk . 2.—.

Stäc/f

W
^ fceitsa^

Gesucht
für sofort oder später

Köchinnen ,
Mädchen

für einfache, bürgert . Küche

Stadt. Arbeitsamt
Zähringtrstraße 10«.

Tüchtige Verkäuferin
und Lageristin für ein

Damenhut- Eligrosgeslhast
per sofort od . später gesucht. Off .
m. Ieugnisabsch . n . Gehaltsampr .
a.d.Eeschiiitsst . d .Bl . unt . Nr . 7000 .

Hotttrollkassci
National , ( auf « »u höchsten Preist
gegen bar.

Offerten unter Nr. ISOvS/H
Heinrich « isler , Berlin SW 48 .

« roßh-rz- sttch -«
KMeatttMKuIn

Montag , den S . Januar t»17.
27 . Vorstellung der Abteilung^

(rote «arten).

Zamilie Schimel
Schwank in drei Aufzügen von

Gustav Kadelburg .
In Szene gesetztoon Friv Her ».

Personen :
Anton Kaltenbach . . Karl Davper.
Bernhardine, s. Frau M . Frauendor
Dora , ibre Tochter . Eleon . Droel^
Kanzleirat Weigel . - Paul Gemmea
Dr . Kießling , Advokat Rudolf Essel .
Johannes Zawadil OskarHuge « «
Frau Schirrtet . . . . Marie Genter.
Hedwig, ihre Nichte . Hedwig Holm .
Willy, ihr Reffe . . . Georg Leiber .
Franzi, ihr Neffe . . Fritz Koch.
Baumann. Tischler . Fritz Herz.
Rest, Dienstmädchen . Frieda Meyei
Anna, Dienstmädchen Johanna M»

Kaffen-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: >,» Uhr . Snde : geg . «0l
Preis« d. Plätze : Balkon I . Abt . 6.-

« IKMfl * I. «U-t. - « t
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